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Zur Zeit ist es unter den Kastanien fast

so ungemütlich wie Unter den Linden"!

Hunde
Aus dem kleinen Hundehaus
streckt ein Dackel seinen Kopf heraus.
Denn hinterm grünen Lattenzaun
ist ein groher Hund zu schaun.

Geht vorüber mit erhobnem Haupt,
was der Dackelseele ihren Frieden raubt.
Es verletzt des Kleinen Stolz und Ehr:
klein zu sein isf oftmals schwer.

In des Lattenzaunes Hut
steigt jedoch des Dackels Mut.
Während er entrüstet giftig bellt
(was er für sehr heldisch hält),

sfelzf der grofje Schäfer heiter
höchst gelassen unbekümmert weiter,
denkf bei sich: «Du dummer Lackel,
bist doch nur ein kleiner Dackel I»

Der Kleine bellt sich müd und stumm
vor Gröhenwahn und Heldentum
und zieht sich dann, erfüllt von Glück,
in sein Hundehaus zurück.

Hans Kurf Studer

Chindermüüli
Unsere zweijährige Beatrice sitzt

längere Zeit im warmen Bad, und
bekanntlich bilden sich in diesem Fall
«Rümpfe» an den Händen. Ziemlich
entsetzt betrachtet sie ihre geschrumpften

Händchen und sagt auf einmal:
«Mini Handeli sind ganz truurig!» B'

+

Der siebenjährige Fritzli erklärt seiner

Mutter, heiraten wolle er schon,
aber auf keinen Fall Kinder bekommen.
Die Mutter beruhigt ihn: «Wenn du
keine Kinder willst, so wirst du auch
keine bekommen.» Aber Fritzli macht
ein bedenkliches Gesicht und sagt nach
längerem Ueberlegen: «Ja, u we si de
hingerdüre brüetet?» H.-R.

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1.80 In allen Apotheken

Einigen kritiklosen
und einfältigen Bewunderern
des Auslandes gewidmet

«Die friedliche Durchdringung
(Eroberung ohne Krieg) des Landes.»

Duden, Stilwörterbuch.

«Es ist nicht anders. Entweder das
Schwert erobert und dann mufj die
Kultur behaupten; oder die Kultur
erobert und dann folgt das Schwert nach,
wie der Magnet das Eisen anzieht.»

Ferd. Kürnberger, 1871

Wahlen in USA.
Im Hinblick auf meine technische

Bildung fragte mich meine Gattin, warum

man in den USA. die Wahlmänner
«Elektoren» nenne? Ich gab dann zur
Antwort, dah dies von den «zündenden
Wahlreden», die diese Männer hielten,
komme. Sage mir nun, lieber Setzer,
kommt wohl meine Gattin meinem
Schwindel auf den Sprung? Vino

Ich bi arbetslos, Madame."

Sinzi öppe vom Radio-Orcheschter?"

Enfant terrible
und Geheimwaffe

Das Gespräch dreht sich um Kriegslage,

Geheimwaffen usw., und es fällt
die Bemerkung: «Ja, die Deutschen
haben trotz allem immer noch die G.W.»

Worauf sich Kurtli veranlagt sieht,
zu bemerken: «Aber gäll Bape, me seit
doch dä G.W. L» Leo

Füsilier Leemann
In meiner Gruppe befindet sich

Füsilier Leemann. Ein Drückeberger, wie
er im Buche steht. Immer an der Grenze
des Strafbaren.

Bei jeder Gelegenheit zieht er den
ärztlichen, gelben Zettel hervor mit
Dispens von Wachestehen, Fuhexerzie-
ren, Marschleistungen, Turnen. Aber
sein Mundwerk geht wie geölt da
fehlt ihm nichts.

Seine Kameraden haben dies längst
gespannt, und wie sich Leemann heufe
wieder ins KZ. (Krankenzimmer)
abmeldet, ruft ihm unser Spahvogel nach:
«Gahsch go d'Muulegge zuebüeze
laah?» Hamei

Begründung
Unser Oberleutnant gibt am

Hauptverlesen der Kompagnie bekannt, dah
er uns ohne weiteres verlängerten
Ausgang gäbe, falls die Gattin eines
Soldaten auf Besuch komme.

Am nächsten Tag meldete sich
bereits einer unter Bezugnahme auf die
Mitteilung des Kompagniekommandanten

und ersuchte um verlängerten
Ausgang; worauf ihm aber der Oberleutnant

entgegnete, dah er ja gar nicht
verheiratet sei. «Das schon», sagte
jener, «aber sie isch ghürate!» -nn-

Der Gourmet
In unsrem Bataillon hatte ein Mi-

frailleurgaul leider das Bein gebrochen
und muhte abgetan werden. Die Kameraden

äuherten sich sehr kritisch zur
Aussicht, demnächst Pferdefleisch auf
den Küchenzettel zu bekommen. Da
wies Leutnant Stängeli die Verwöhnten
zurecht: «I ha dänk scho mängisch im
Bahnhofbüffet mit Gnuh Rofjbiif gässe!»

H. E.

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch
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à /.Sit !8t öS lilltös à k>Z8tsàl1 s38t

80 llligsmütiiuil wis iMiZi- cien Uiicikii"!

i^Iuncls

^UZ cism icisinsn i-iuncislisuz
zirsckt sin Oscksi zsinsn Xooi iisrsuz.
Osnn iiintsrm grünsn >.sttsnnsun
izt sin grolzsr >-iunci nu zciisun.

(Zsiit vorüksr mit srtioknem l-isuol,
wsz cisr Oscksizssis iiirsn friscisn rsukt.
tiz vsristnt cisz Xisinsn 5ioin unci iïiiri
kisin nu zsin izt otimsiz zcliwsr.

in cisz l.sttsnnsunsz l-lut
ztsigt jsciocii cisz Oscicslz rVìut.
Wsiirsnci sr sntrüztsi gittig tzsiit
(wsz sr tür zsiir iisiciizcli Iiäii),

ztsint cisr grohs 8ciistsr iisiisr
iiöciizt gsiszzsn unksicümmsrt wsitsr,
cisnict ksi zicii: «Ou ciummsr i.sci<ei,
kizt ciocii nur sin iclsinsr Oscicsii»

Osr Xisins ksiit zicii müci unci ztumm
vor Orötzsnwsnn unci r-isiclsntum
unci nisiit zicii clsnn, srtüiit von Qiücic,
in zsin i-iuncisiisuz nurück.

i-isnz Xurt 8tucisr

Lliikicisl-müüli
>-lnssrs iwsijsiirigs ksstrics sit^t Isn-

gsrs ?sit im wsrmsn ksci, urici Ks-
ksnntiicli izilcisn zicli in ciisssm i^sli
«i?ümc>ie» sn clen i-isnclsn. n^ismlicii
sntzst^t izstrsclitst 5is iiirs gssciirumjol-
len l-isnclciisn unci ssgt sui einmal:
«rVìini l-isncisli 5inci gsn? truurig!»

Oer sistzsnjäiirigs i^rit^Ii erklärt ssi-
nsr /Vìuttsr, iisirstsn wolls sr sciiön,
sksr sus ksinsn 5sII Xincisr lzskommsn.
vis /Butter osruiiigt iiin: «V/snn ciu
keine Xincisr willst, so wirst ciu sucii
ksins izsicommsn.» /^lzsr i^rit?Ii maciit
sin izscisnkiiciiss Oesici'.t unci sagt nscii
Isngsrsm l-Isizsrlsgsn: «^s, u ws si cis
iiingsrciürs tzrüstst?» i-i.-k-

iVlir ist vviecier
vöcreiivvonl ciîmiî

IZ 7»d!«n«rs l.sa in >I!»r> tpstiisk«»

Einigen kt-itikIoLSti
unci einfältigen Vswuiicjei'srl,
cis8 ^usIiÄlicjss gsvvicimst

«vis irisclliciis vurciiciringung (^r-
oosrung oiins Xrisg) ciss i.snciss.»

Oucisn, 5iilwörtsrkucli.

«i-s ist niclit sncisrs. ^ntwscisr ciss
8ciiwsrt sroosrt unci cisnn mui; ciis
Xuitur izstisuotsn! ocisr ciis Xuitur sr-
oizsrt unci cisnn iolgt ciss 5cnwsrt nscii,
wie cisr ?V,sgnst ciss leisen andient.»

^srci. Xürnksrgsr, 1371

vValà in UZ/^.
im i-linizlick sut msins tsciiniscns

IZilciung trsgts micii msins Osttin, wsr-
um msn in cisn >^l5^. ciis Wsiilmännsr
«lïlsktorsn» nenne? Icii gsiz cisnn ?ur
Antwort, cisk; ciiss von cisn «?üncisncisn
V/siilrscisn», ciis ciisss /Visnnsr iiisltsn,
komme. 5sgs mir nun, Iisizsr 8st?sr,
kommt woiil msins Osttin msinsm
5ciiw!ncisl sut cisn 5orung? Vino

Icli b! Jfböt8!o8, ivlscisme."

,,8!ii?.ì öppö vom ^aciio-llrcliö8c!iitöl?"

tliltcìNt tSI'i'idlS
uncl (Zsiisimwcìffs

vss Oszszrscii cirsiit sicii um Xrisgs-
isgs, Osnsimwsitsn usw., unci ss tsllt
ciis ösmsrkung: «^a, ciis vsutsciisn iis-
izsn trot/ siism immsr nocii ciis O.VV.»

Worsut sicii Xurtii vsrsnisizt sisiit,
Tu izsmsrksn: «^izsr gäii Kaps, ms ssit
ciocii cis O.VV. l.» l.so

In msinsr OruOsZS izsiincist sicii r^ü-
silisr i.ssmsnn. àin vrücksizsrgsr, wie
sr im lZuctis stsiit. Immsr sn clsr Orsn-s
ciss Ztrstizsrsn.

Lei jscisr Oslsgsnnsit ?isiit sr cisn
är/tliciisn, gslizsn ^sttsi iisrvor mit
vizOsnz von X/Vsciisstsiisn, k-ukzsxsr/is-
rsn, /Visrsciilsistungsn, lurnen. ^izsr
ssin /Viunciwsrk gsiit wis gsöit cis
tslilt iiim niciits.

8sins Xsmsrscisn iisizsn ciiss längst
gespannt, unci wis sicii i.ssmsnn Iisuts
wiscisr ins X?. (Xrsnksn?!mmsr) siz-
msicist, rutt iiim unssr Zrzsrzvogsl nscn:
«Osiiscii go ci'?VìuuIsgge ?uslzüsz:s
Issii?» i-tsmsi

Vegl-ünciung
l-inssr Otzsrlsutnsnt gilzt sm i-isuot-

vsrisssn clsr Xomosgnis osksnnt, cisk;

sr unz oiins wsitsrss vsrlsngsrtsn ^us-
gsng gsizs, tslls ciis Osttin sinss 8ol-
cistsn sut Lssucii komms.

^m nsciistsn lag mslcists sicli izs-
rsitz sinsr untsr ksiugnsrims sui ciis
/Viittsilung cisz Xomosgniskommsnclân-
tsn unci srsuciits um vsrlsngsrtsn ^us-
gsng; worsui iiim sizsr cisr Oizsrlsut-
nsnt sntgsgnsts, cisiz sr js gsr niciit
vsriisirstst ssi. «vsz zciion», zsgts js-
nsr, «sizsr zis izcii giiürsts!»

Osi' Eoui'mst
in unzrsm iZstsillon iistts sin ^/ìi-

trsillsurgsul Isicisr cisz IZsin gslzrociisn
unci muhts sizgstsn wsrcisn. vis Xsms-
rsclsn suizsrtsn zicii zsiir kritizcii ?ur
^uzziciit, cismnsclizt ?tsrcistls!zcii sui
cisn XüciisnTsttsI ?u oskommsn. vs
wisz l.sutnsnt Ztängsli ciis Vsrwöiintsn
Tursciit: «I iis clsnk sciio msngiscii im
lZsiinnotizüttst mit Onui) kohiziit gssss!»

>-i. e>

8exue»e îickwàcneiustsn6e
ziciisr kslioksn clurcli

Strauss-perlen
lZsnsrsi-Osooti 8tr»uhsootlisks, Türicii
l>, >^<>uplt--k^n->l, I.ö«s^!>,. s?, >>O,>ck-ci< Viii I6«ss5i>^ oti^ àc^ k.v. «iLctt0^iv>ftii
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